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Unser Demokratieverstandnis

Im Projektzusammenhang geht es um Demokratie als
Lebensform und als Alltagskultur.

Demokratie ist eine Form der Kommunikation, bel der es
auf Verstandigung, Verabredungen und Begrindungen
ankommt.

Demokratie ist kein statischer Zustand, sondern ein
Prozess.

Es geht darum, dass Kinder frihzeitig Erfahrungen von
gelebter Demokratie machen.



Unser Demokratieverstandnis

Kinder lernen Demokratie, wenn sie erleben, als
einzigartiges Individuum in der Gemeinschaft
wahrgenommen und anerkannt zu werden und einen
Platz zu haben.




Unser Demokratieverstandnis

Kinder eignen sich Kompetenzen fir ein
demokratisches Zusammenleben an, wenn sie ihren
Bedurfnissen, Interessen und Vorstellungen in
Aushandlungsprozessen mit Anderen Geltung
verschaffen konnen.




Unser Demokratieverstandnis

Kinder wachsen in eine demokratische Alltagskultur
hinein, indem sie sich an der Gestaltung des
alltaglichen Zusammenlebens beteiligen und an den
wichtigen Entscheidungen mitbestimmen.




Kinder brauchen Demokratie

Kinder benotigen demokratische Kompetenzen, um den
Anforderungen gewachsen zu sein, die der
gesellschaftliche Wandel an jeden Menschen stellt.

Sie mussen entscheiden kénnen: Was will ich und was
brauche ich?

Sie mussen fahig sein, Verantwortung fr sich und ihr
Handeln in der Gemeinschaft zu Ubernehmen.

Beteiligung gehort zu den Grundrechten von Kindern.
UN-Kinderrechtskonvention: Kinder haben das Recht, in
allen Angelegenheiten, die sie betreffen, selbst zu
bestimmen und mitzubestimmen.



Autonomie und Partizipation

Autonomie = Selbstbestimmung
Autonomie i1st ein menschliches Grundbedurfnis.
Autonomie iIst nicht , Freiheit” oder ,Autarkie®.

Autonomie ist nur in Abhangigkeit von anderen
ZU verstehen.



Autonomie Verbundenheit

elgenstandig sein, zugehorig sein,

ernst genommen angenommen
werden, werden,

das Gefiuhl, etwas das Gefuhl der
bewirken zu konnen, Geborgenheit,

das Gefuhl: mir wird das Gefuhl: ich werde

etwas zugetraut geschutzt



Autonomie und Partizipation

Autonomie = Selbstbestimmung
ISt eine Voraussetzung for ...

Partizipation = Beteiligung und Mitsprache an
Planungs-, Entscheidungs- und
Gestaltungsprozessen zu allen wesentlichen

Belangen, die Kinder betreffen (nach Krappmann)



Kinder brauchen demokratische Lebensumstande

Die Entwicklung von Madchen und Jungen, die Entfaltung
Ihrer Personlichkeit und ihrer Potentiale hangen davon ab,
ob ihnen Autonomie zuerkannt wird und inwiefern sie ihr
Recht auf Partizipation im Leben umsetzen konnen.

In Kindertagesstatten und Schulen ist es Aufgabe der
Padagogen und Padagoginnen, die Bedingungen flr eine
Kultur des Aufwachsens herzustellen, in der Kinder Uber
sich selbst bestimmen kdnnen und an allen sie
betreffenden Entscheidungen beteliligt sind.



Was brauchen Padagog/inn/en?

Wissen Uber die Wichtigkeit von Selbstbestimmung
und Beteiligung fur die kindliche Entwicklung

Methodenkompetenz fur Beteiligung

die Moglichkeit - die Zeit und den Raum -, um sich
Im Team auszutauschen und zu reflektieren

ein Klima, in dem es moglich ist, offen zu sein,
Gefuhle zu aufdern und Fragen zu stellen



Was bedeutet Demokratie im Kitaalltag?

Ein verkirztes Verstandnis von Demokratie ist:

,Demokratie ist ein Verfahren der Beschlussfassung, bei
dem das gemacht wird, was die Mehrheit will.*

Ein wichtige Frage in der Demokratie lautet:
Wie gehen wir mit der Minderheit um?

Es geht darum, eine gemeinsame LAosung zu finden, bei
der alle Betelligten sich wieder finden konnen.



Was bedeutet Demokratie im Kitaalltag?

Soll sich die Erzieherin in die Aushandlungs-
prozesse der Kinder einmischen?

Sie sollte das Verhalten der Kinder respektieren.

Aber sie sollte den Kindern auch thren Gedanken und
Gefuhle mitteilen.

Sie hat die Verantwortung, Machtverhaltnisse in der
Gruppe anzusprechen.

Sie sollte ihre eigene Macht nicht dazu benutzen, die
Kinder zu einer Verhaltensanderung bewegen zu wollen.

Sie kann den Kindern wertvolle Anregungen geben. Ob
und wie die Kinder diese flr sich nutzen, mussen diese
selbst entscheiden.



Was bedeutet Demokratie im Kitaalltag?

Erfahrungen von Autonomie beim Essen und Trinken

Kinder sollten die Mdglichkeit haben, zu essen und zu
trinken, wenn sie Hunger und Durst haben.

Sie sollten soviel (oder sowenig) essen und trinken, wie
es ihrem Bedurfnis entspricht.

Sie sollten wahlen kdnnen, was sie essen und trinken
wollen.






	Unser Demokratieverständnis
	Unser Demokratieverständnis
	Unser Demokratieverständnis
	Unser Demokratieverständnis
	Kinder brauchen Demokratie
	Autonomie und Partizipation
	Autonomie und Partizipation
	Kinder brauchen demokratische Lebensumstände
	Was brauchen Pädagog/inn/en? 
	Was bedeutet Demokratie im Kitaalltag?
	Was bedeutet Demokratie im Kitaalltag?
	Was bedeutet Demokratie im Kitaalltag?

